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Büchertisch.

Lnt'allhilfo und Hygiene bei der Feuerwehr.

Der Schweiz. Feuerwehrverciu hat
durch den Feuerwehrarzl von St. Moritz,
Dr. med. Paul Cut, ein kleines, handliches
Küchlein verlassen lassen, rlas seinen Weg
finden wird. Der Verfasser ist Präsident
der llotkreuzseklion St. Moritz und als ein
sehr energischer, theoretischer und prak-
lischer Lehrer für Samariterkurse bekannt.
In 21 Seilen wird in knappem, aber leicht
verständlichem Stil das Wesentliche des
Vorgehens bei Unfällen aller Art, besonders
bei solchen, wie sie dem Feuerwehrmann
begegnen, erklärt. 20 Tafeln ergänzen das
Cesagte in recht anschaulicher Weise. Der
geringe Preis des sehr brauchbaren Küchleins,

das nur 80 Cls. kostet, wird auch
kleinern Geldbeuteln die Anschaffung
gestatten, die wir bestens empfehlen können.

Dr. Seh.

Statistik der Prüfungen des schweizerischen

Irrcnpflegepersonals von 11)27—1932

von Dr. II. Bersot, Direktor der Heilanstalt
Rellevue, in Le Landeron. Preis Fr. 1.90.

(Verlag Hans Ilubcr, Kern).
Seit fünf Jahren führt die schweizerische

Gesellschaft für Psychiatrie beim Personal
der Heil- und Pfiegeanstalten Prüfungen
durch. Diese können nach zweijähriger
praktischer Tätigkeit unci Ausbildung abgelegt

werden. Nach einem weitern Jahr
erfolgreicher praktischer Tätigkeit und
entsprechender Qualifikation durch die betreffende

Direktion werden die derart Ausgebildeten

dann zu eigentlichen diplomierten
(rrenpflegcpcrsonen befördert. Der Beruf
eines richtigen Irrcnpflegers oder einer
Schwester für psychisch Kranke ist etwas
derart kompliziertes, dass es später
unbegreiflich scheinen wird, dass man bis jetzt
flie Leute gar nicht oder bloss mangelhaft
ausgebildet hat. Nach Abschluss des ersten
Jahrfünfts der Prüfungen hat sich das
Bedürfnis gezeigt, sich einen Uebcrblick zu
verschaffen über die bisherige Entwicklung
und den gegenwärtigen Stand der ganzen
Präge. Herr Dr. Bersot hat sich nun der
grossen Arbeit unterzogen, die gesamten
bisherigen Ergebnisse statistisch zu bearbeiten
und von psychiatrischen Gesichtspunkten

darzulegen. Gegenwärtig ist etwa ein Viertel

aller im Dienst der Schweiz. Staals- und
Privalanslallen für psychisch Kranke
angestellten Pflegepersonen diplomiert. Es ist
erfreulich, wie fast alle staatlichen und ein
grosser Teil der Privatanstalten schon
Kandidaten in die Prüfungen geschickt haben.
In einer ganzen Reihe von Anstalten sind
Ausbildung und Prüfungen für alle Neuein-
trelenden obligatorisch erklärt worden.

Herr Dr. Bersot hat durch seine Arbeit
eine Grundlage geschaffen, nicht nur zur
Orientierimg über den gegenwärtigen Sland,
sondern vor allem auch zur Schaffung neuer
Zielsetzungen für die Zukunft. Seine Arbeit
wird aber nicht nur die Fachleute im engern
Sinn inlercssieren, sondern als Beispiel einer
charakteristischen Kniwicklung mit all ihren
Hemmungen und ihrem allmählichen Durchbruch

auch für weitere Kreise von grossem
Interesse sein.

Ratschläge von Meister llämmerli, der
gewerbetätigen Schweizerjugend gewidmet
von Werner Krebs. I. Auflage. 68 Seiten.
Krosch. Fr. 1.50, geb. Fr. ,'j. -.

Das Werklein erscheint in vierter Auflage

bei Küchler & Go. in Bern. Die drei
ersten Auflagen wurden sehr beifällig
aufgenommen. Ks handelt sich in der Tal um
ein liebes Büchlein, das jedem Freude
macheu wird, der es zur Hand nimmt, vor
allem aber für die werktälige Jugend auf
bescheidenem Räume eine Fülle guter
Ratschläge bietet. Es ist ein eigentlicher Führer
auf dem Lebenswege jedes Menschen, der
das aufrichtige und ernste Bestreben hat,
etwas Rechtes aus sich zu machen. Die
Merksprüchc, die sechs Kapitel umfassen
(Talkraft, Pflichterfüllung, Strebsamkeit, Be-

rufstüchliglceil, Erfolg und Lebenskunst),
sind gut gewählt und für die charakterliche

Bildung eine eigentliche Fundgrube.
Der schlichten, aber wertvollen Arbeit ist
eine weite Verbreitung zu wünschen. Sie
weist in unserer zerfahrenen Zeit auf die
bleibenden Werte des Lebens hin.

Dr. Tschuini, alt Reg.-Rat
Ehrenpräsident

des Schweiz. Gcwcrbeverbandes.
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